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ihr unbehaglich. Sie ist ein Tier der gemaßigten Zone. So finden
wir sie denn mit Ausnahme der nördlichsten und südlichsten Ge-
genden in ganz Europa. Am liebsssten bewohnt sie Heide- und
Moorgegenden, sonnige Waldungen und Steinbrche. Selbst bis zu
2000 m Höhe steigt sie in manchen Gebirgen empor. Auch ihre
Fruchtbarkeit ist außerordentlich günstig für ihre Verbreitung. Ge-
wõhnlich Ende August legt jedes Weibehen 5- 18 lederartig beschalte
Eier, aus denen sofort die etwa 20 em langen Jungen entschlüpfen.
Der kurze Aufenthalt in der Eischale ist wieder ein Vorteil für die
Vermehrung, wenn man bedenkt, daß unzahlige Eier anderer Tiere
vernichtet werden. Dazu ist die Kreuzotter ein Nachttier und ver-
lãßt nur der Sonnenwãrme wegen tagsber ihr Versteck. Allen diesen
Umstaäànden hat sie es zu danken, daß in manchen Gegenden ihr
lãstiges Gesindel noch geradezu gefahrdrohend auftritt. Da ein
Trõpfehen Flssigkeit aus dem Zahne der Otter Tod oder langes
Siechtum bringen kann, muß der Schlangenbrut der heftigste Krieg
erklärt werden. Die Verbündeten aber in diesem Kampfe, unter
denen Igel, Dachs, Mausebussard, Storeh und Eichelhaher die wich-
tigsten sind, verdienen die größte Schonung.

H. Otto ¶m Wald und auf der Heide).

104. Der Emeisler.

1. In den Wäldern der Alpen kann man zuweilen einem sonderbaren
Mann begegnen. Seinem zerfahrenen Gewande nach könnte es ein Bettel—
mann sein, er trägt auch einen großen Sack auf dem Rücken; über
diesem Bündel und an all seinen Gliedern, von der beflickten Beschuhung
bis zum verwitterten Hut, laufen in aller Hast zahllose Ameisen auf und
nieder, hin und her, in Schreck und Angst und wissen sich keinen Rat in
der fremden, wandelnden Gegend, in die sie geraten sind. Der Mann ist
ein Ameisler. Er geht aus, um die Puppen der Ameisen, die Ameiseneier,
zu sammeln, die er in Markt und Stadt als Futter für gefangene Vögel
verkauft. Er sammelt auch die Harzkörner aus dem Ameisenhaufen, um
solche als den in der Bauernschaft beliebten Waldrauch, der in den Häusern
besonders bei Krankheiten als Räucherungsmittel dient, oder gar als Weih—
rauch zu verwerten.

Da geht der Ameisler in den Nadelwald auf die Suche. Vor dem
Wildschützen erschrickt er nicht, aber dem Förster weicht er aus. Endlich
findet er einen Ameisenhaufen; der ist zumeist an einen halbvermoderten
Baumstock hingebaut und in Form eines bisweilen meterhohen Kegels auf—
geschichtet aus dürren Zweiglein und Splitterchen, aus den abgefallenen,


